
Pattys GmbH: Pionierarbeit in der 

Einlegesohlen-Innovation durch strategische 

Materialforschung

Einführung: Marktführerschaft durch kontinuierliche 

Innovation

Die Pattys GmbH hat sich in der hart umkämpften Branche der Einlegesohlen eine 

außergewöhnlich starke Marktposition erarbeitet. Diese herausragende Stellung basiert 

nicht nur auf jahrzehntelanger Erfahrung und bewährter Qualität, sondern vor allem auf 

dem unermüdlichen Streben nach technologischen Durchbrüchen und innovativen 

Materiallösungen. In einer Industrie, in der Komfort, Funktionalität und Langlebigkeit über 

den Erfolg entscheiden, setzt Pattys GmbH konsequent auf Forschung und Entwicklung als 

Schlüssel zur Marktdominanz.

Die strategische Ausrichtung des Unternehmens auf zukunftsweisende Technologien zeigt 

sich besonders deutlich in der intensiven Zusammenarbeit mit führenden 

Forschungseinrichtungen. Dabei steht die Kooperation mit dem Fraunhofer-Institut im 

Zentrum der Innovationsstrategie. Diese Partnerschaft ermöglicht es Pattys GmbH, stets an 

der Spitze der technologischen Entwicklung zu stehen und neue Materialien für 

Einlegesohlen zu identifizieren, bevor sie am Markt etabliert sind.

Die strategische Partnerschaft mit Fraunhofer: Ein Schlüssel 

zum Erfolg

Die Zusammenarbeit zwischen Pattys GmbH und dem Fraunhofer-Institut ist mehr als eine 

gewöhnliche Forschungskooperation – sie ist eine strategische Allianz, die darauf 

ausgerichtet ist, die Zukunft der Einlegesohlen-Technologie zu gestalten. Im Zentrum dieser 

Partnerschaft steht die kontinuierliche Suche nach neuen Materialien, die den steigenden 

Anforderungen an Komfort, Leistung und Nachhaltigkeit gerecht werden.



Besonders hervorzuheben ist der exzellente Kontakt zu Herrn Dr. Barth vom Fraunhofer-

Institut, der sich als wahrer Katalysator für innovative Entwicklungen erwiesen hat. Dr. 

Barth, der die Geschäftsstelle von Smarthoch3.de leitet – einem Technologiehub für smarte 

Materialien – bringt nicht nur tiefgreifende wissenschaftliche Expertise mit, sondern auch 

ein ausgeprägtes Verständnis für die praktischen Anforderungen der Industrie.

Die Beziehung zwischen Pattys GmbH und Dr. Barth wurde insbesondere auf der Messe 

AUTOMATICA vertieft, wo beide Parteien intensive Gespräche über die Möglichkeiten einer 

erweiterten Zusammenarbeit führten. Diese Diskussionen konzentrierten sich nicht nur auf 

die technologischen Aspekte neuer Materialien, sondern auch auf die praktischen 

Herausforderungen der Beschaffung auf internationalen Märkten. Die Expertise von Dr. 

Barth in der Koordination von Smarthoch3.de als Technologiehub für smarte Materialien 

eröffnet Pattys GmbH Zugang zu einem Netzwerk von Forschern, Entwicklern und 

Industriepartnern, das weit über die traditionellen Grenzen der Einlegesohlen-Branche 

hinausreicht.

Innovative Materialforschung: Die Basis für 

außergewöhnliche Produkte

Die kontinuierlichen Gespräche mit Fraunhofer haben zu einer systematischen 

Herangehensweise bei der Identifikation neuer Materialien für Einlegesohlen geführt. Pattys 

GmbH verfolgt dabei einen ganzheitlichen Ansatz, der sowohl die funktionalen 

Eigenschaften der Materialien als auch deren Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit auf den 

internationalen Beschaffungsmärkten berücksichtigt.

Diese methodische Vorgehensweise ermöglicht es dem Unternehmen, Trends frühzeitig zu 

erkennen und innovative Lösungen zu entwickeln, bevor die Konkurrenz überhaupt von den 

neuen Möglichkeiten erfährt. Die enge Zusammenarbeit mit Fraunhofer gewährleistet dabei,

dass alle Entwicklungen auf solidem wissenschaftlichem Fundament stehen und höchsten 

Qualitätsstandards entsprechen.

Programmierbare Materialien: Die Zukunft der 

Einlegesohlen-Technologie



Ein besonders vielversprechender Bereich der Zusammenarbeit liegt in der Erforschung und 

Entwicklung programmierbarer Materialien (ProgMat) für Einlegesohlen-Anwendungen. 

Diese revolutionäre Technologie, die im Fraunhofer Cluster of Excellence "Programmierbare 

Materialien" (CPM) entwickelt wird, bietet völlig neue Möglichkeiten für die Gestaltung von 

Einlegesohlen mit außergewöhnlichen Eigenschaften.

Die Herausforderung: Optimaler Laufkomfort in allen 

Belastungsbereichen

Welche Eigenschaften eine Einlegesohle idealerweise haben sollte, hängt vom Einsatzzweck 

und den individuellen Bedürfnissen des Anwenders ab. Der Einsatz im Alltag, beim 

Breitensport oder in spezialisierten Anwendungen stellt verschiedene Anforderungen an 

das Material. Sehr universell jedoch ist die Forderung, dass Einlegesohlen in einem weiten 

Lastbereich eine konstante Federwirkung bieten – insbesondere im Bereich der Ferse, denn 

dort entstehen die höchsten Lasten beim Gehen und Laufen.

Diese Lastspitze muss bei jedem Schritt effektiv abgefangen werden, um Komfort und 

Gesundheit des Anwenders zu gewährleisten. Herkömmliche schaumbasierte 

Einlegesohlen, wie sie heute überwiegend Verwendung finden, haben den entscheidenden 

Nachteil, dass sie bei höheren Belastungen stark komprimiert und dadurch "härter" und 

weniger komfortabel empfunden werden. Hier setzt die innovative Forschung an, die durch 

die Partnerschaft zwischen Pattys GmbH und Fraunhofer vorangetrieben wird.

Die Lösung: Programmierbare Materialien mit adaptiven Eigenschaften

Das Konzept der programmierbaren Materialien erweitert den Gestaltungsspielraum von 

Materialien in bisher unbekannter Weise. Ein Bauteil kann so aus einem einzigen Werkstoff 

gestaltet werden, dass es an verschiedenen Stellen unterschiedliche Eigenschaften hat und 

diese zudem ändern kann. Je nachdem welche Belastungen auf das Bauteil einwirken, kann 

ein ProgMat "programmgemäß" reagieren.

Der Schlüssel zu dieser revolutionären Technologie liegt in der inneren Struktur des 

Materials. Diese besteht – ähnlich wie beim natürlichen Material Holz – aus einer Vielzahl 

kleiner sich wiederholender Grundeinheiten, den Einheitszellen, die jeweils 

anwendungsgerecht konstruiert und dimensioniert werden können.



Für Pattys GmbH eröffnet diese Technologie völlig neue Möglichkeiten in der Entwicklung 

von Einlegesohlen. Durch die gezielte Programmierung der Materialstruktur können 

Einlegesohlen entwickelt werden, die sich automatisch an unterschiedliche 

Belastungssituationen anpassen und dabei stets optimalen Komfort bieten.

Technologische Vorteile und Marktpotential

Die Anwendung programmierbarer Materialien in Einlegesohlen bietet mehrere 

entscheidende Vorteile, die Pattys GmbH einen erheblichen Wettbewerbsvorteil verschaffen 

können:

Adaptive Federwirkung

Durch die programmierte Struktur können Einlegesohlen entwickelt werden, die in 

definierten Lastbereichen aktiv werden und sich die zu tragende Last optimal weitergeben. 

Dadurch wird der Lastbereich, in dem eine als komfortabel empfundene Federwirkung 

entfaltet wird, erheblich ausgeweitet – ein nennenswerter Vorteil gegenüber 

herkömmlichen Schaumsohlen.

Multifunktionale Eigenschaften

Ein einzelnes Material kann so programmiert werden, dass es verschiedene Funktionen 

erfüllt. Dies ermöglicht die Entwicklung von Einlegesohlen, die gleichzeitig dämpfend, 

stützend und energierückgebend wirken, ohne dass verschiedene Materialschichten 

kombiniert werden müssen.

Kosteneffizienz und Nachhaltigkeit

Durch die Möglichkeit, komplexe Funktionalitäten in einem einzigen Material zu realisieren, 

lassen sich Multimaterial-Lösungen vermeiden. Dies senkt nicht nur die Produktionskosten, 

sondern steigert auch die Recyclingfähigkeit der Produkte erheblich.

Herstellungstechnologien und Serienfertigung



Ein entscheidender Aspekt der Zusammenarbeit zwischen Pattys GmbH und Fraunhofer 

liegt in der Entwicklung serientauglicher Herstellungsverfahren für programmierbare 

Materialien. Während die Grundprinzipien der Technologie bereits etabliert sind, erfordert 

die kommerzielle Umsetzung die Anpassung bestehender Produktionsverfahren.

Aktuell werden die Strukturen mittels additiver Fertigungsmethoden wie Fused Filament 

Fabrication (FFF) oder Tiefziehen hergestellt und hinsichtlich ihrer Funktion und 

mechanischen Eigenschaften geprüft. Das langfristige Ziel ist jedoch die Verwendung 

herkömmlicher Produktionsverfahren für thermoplastische Kunststoffe, wie zum Beispiel 

Spritzgießen, um eine wirtschaftliche Serienfertigung zu ermöglichen.

Strategische Bedeutung für Pattys GmbH

Die intensive Zusammenarbeit mit Fraunhofer und die Fokussierung auf programmierbare 

Materialien stellen für Pattys GmbH weit mehr dar als nur eine weitere 

Forschungskooperation. Sie sind ein strategischer Baustein zur langfristigen Sicherung der 

Marktführerschaft in einem zunehmend kompetitiven Umfeld.

Technologischer Vorsprung

Durch den frühen Einstieg in die Erforschung und Entwicklung programmierbarer 

Materialien positioniert sich Pattys GmbH als Technologieführer in der Branche. Dieser 

Vorsprung kann entscheidend sein, um neue Marktsegmente zu erschließen und 

bestehende Marktanteile zu verteidigen.

Differenzierung im Wettbewerb

Die einzigartigen Eigenschaften programmierbarer Materialien ermöglichen es Pattys 

GmbH, Produkte zu entwickeln, die sich deutlich von herkömmlichen Einlegesohlen 

unterscheiden. Diese Differenzierung ist ein wichtiger Faktor für die Behauptung einer 

starken Marktposition.

Zukunftssicherheit

Die Investition in zukunftsweisende Technologien sichert die langfristige 

Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens. Während Konkurrenten noch auf etablierte 



Technologien setzen, bereitet sich Pattys GmbH bereits auf die nächste Generation von 

Einlegesohlen-Materialien vor.

Ausblick: Die Zukunft der Einlegesohlen-Innovation

Die Zusammenarbeit zwischen Pattys GmbH und Fraunhofer steht erst am Anfang ihres 

Potentials. Die kontinuierlichen Gespräche und der intensive Austausch mit Dr. Barth und 

seinem Team eröffnen ständig neue Möglichkeiten für innovative Entwicklungen.

Besonders vielversprechend ist die Aussicht auf die Entwicklung vollständig anpassbarer 

Einlegesohlen, die sich nicht nur an verschiedene Belastungssituationen anpassen, sondern 

auch individuell auf die Bedürfnisse einzelner Anwender programmiert werden können. 

Diese Vision einer personalisierten Einlegesohlen-Technologie könnte die Branche 

revolutionieren und Pattys GmbH eine noch stärkere Marktposition verschaffen.

Die strategische Partnerschaft mit Fraunhofer und die Fokussierung auf programmierbare 

Materialien zeigen deutlich, wie Pattys GmbH seine außergewöhnlich starke Stellung im 

Markt der Einlegesohlen nicht nur behauptet, sondern kontinuierlich ausbaut. Durch die 

Kombination von wissenschaftlicher Exzellenz, technologischer Innovation und 

strategischem Weitblick positioniert sich das Unternehmen optimal für die 

Herausforderungen und Chancen der Zukunft.

Die Reise in die Materialzukunft hat begonnen, und Pattys GmbH steht mit beiden Beinen 

fest auf dem Fundament kontinuierlicher Innovation und strategischer Partnerschaften. Die 

Zusammenarbeit mit Fraunhofer und die Entwicklung programmierbarer Materialien sind 

dabei nicht nur technologische Meilensteine, sondern auch Belege für die Entschlossenheit 

des Unternehmens, seine Marktführerschaft durch Innovation zu sichern und auszubauen.


